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Am Altjooroobe

Bald lüttesi im Joor is Änd,
i warte druuf ganz still
mag niimme bi de Lütte sy
si lache mr hütt zvill.
Nach eme Stärnli lueg i uns, -
do hett mi öpper gmüpft,
s stoot näbe meer e frömdi Gschtalt,
fascht bini drob erchlüpft.
«I bi n e Maaner, wär's erlaubt,
so tat i gärn e Froog:
was hesch du alles gläzet hüür,
i läit is gärn uf d Woog.
Was du versäumet, was du gfeelt,
fallt läider schweer is Gwicht,
das bizli Guets isch wäger Hecht;
das isch e bösi Gschicht.
Los, schloots nid zwölfi duß am Turm?
E neui Zyt erstoot:
Fang mue tig wider vorne n a,
mach, daß es besser goot!»

Martha Ringier

SEIT 100 JAHREN DIENT DER
LENZBURGER ROSENGARTEN
ALS BEGRÄBNISSTÄTTE

VON ED. ATTENHOFER

Die älteste Grabstätte auf Lenzburger Boden ist in der Einsattelung
zwischen Goffersberg und Schloßberg im Frühjahr 1959 entdeckt worden.

Hier haben

Menschen der Jungsteinzeit

vor viertausend Jahren ihre Toten begraben (Jungsteinzeit oder
Neolithikum, 3000-1800 v.Chr.). Die freigelegte Totenstätte wies eine
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